
Bei Sternenhelle
Fercher von Steinwand/Eduard Mirus

Oben, wo es nächtig blaut, funkelndes Gedränge, 
unten, wo das Auge schaut, wilden Sehnens Klänge! 
Klimme, Seele, leis’ empor auf des Klanges Gleise, 
Sterne glänzt der Seele vor in des Himmels Kreise!

Sieh’ auch du das große Werk blick’ hinan zur Ferne, 
fröhlich über jedem Berg leuchten helle Sterne! 
Hör’ auch du den feinen Klang, der auf gold’ner Welle, 
Alles Leben führt entlang führt zur ew’gen Helle.


